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Politiſche Ueberſicht

Deutſches Reich
R Berlin 3 September Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute

Abend mittels Sonderzuges von der Wildparkſtation aus zu den Manövern
des 13 14 und 15 Armeecorps abgereiſt Die Ankunft in Straßburg
erfolgt Montag Vormittag 9 Uhr Jm Gefolge des Kaiſers befinden
ſich das militäriſche Hauptquartier unter Führung des Generaladjutanten
Generals der Infanterie v Pleſſen das Militärkabinet unter Führung des
Generals der Infanterie v Hahnke der Chef des Großen Generalſtabs
Graf v Schlieffen der Kriegsminiſter General v Goßler e

Auf direkte Anweiſung des Kaiſers ſo meldet der Hamb
Korreſp iſt gegen die beiden Regierungspräſidenten und die
Landräthe die gegen das Kanalprojekt im Abgeordnetenhauſe geſtimmt
haben vorgegangen Es ſind ſo heißt es dort niemals Verſuche ge
macht worden das ihnen drohende Verhängniß abzuwenden bei dem
feſt ausgeſprochenen Willen des Kaiſers wäre dies auch ganz aus
ſichtslos geweſen Der Kaiſer hat wiederholt erklärt daß ein politiſcher
Beamter wenn er in Konflikt mit ſeinen Pflichten als ſolcher und ſeiner
politiſchen Stellung als Landtagsabgeordneter geriethe nur den Ausweg
habe ſein Mandat oder ſein Amt niederzulegen

Die Kaiſerparade des 15 Armeekorps wird das glänzendſte
militäriſche Schauſpiel ſein das in den Reichslanden ſeit der Annexion
in Scene geſetzt wurde An der Parade die auf dem großen Uebungs
platz bei Neudorf ſtattfindet nehmen Theil 12 Jnfanterie Regimenter
mit zuſammen 34 Bataillonen 6 Kavallerie Regimenter das 10 Fuß
artillerieRegiment die reitende Abtheilung des Feldartillerie Regiments Nr 8
die Feldartillerie Regimenter Nr 15 und 31 ſowie das Trainbataillon
Nr b Außer den bereits genannten Fürſtlichkeiten werden anweſend
ſein die kommandirenden Generale des 13 15 16 18 und 19 Armee
korps der Generaloberſt Graf v Walderſee der Chef des Generalſtabs
Graf v Schlieffen die Militär Bevollmächtigten von Bayern Sachſen und
Württemberg u a ſowie die Militärattaches von Amerika Chile

i nxitannien Japan Jtalien Oeſterreich Rußland Schweden und der
rkei

Zur Kölner Erzbiſchofswahl verlautet nach der Rhein
Weſtf Ztg von Seiten des Metropolitan Domkapitels daß ſich ſeit dem
Tode des Weihbiſchofs Dr Schmitz die Ausſichten des Kölner Weih
biſchofs Dr Fiſcher erheblich gebeſſert haben neben dieſem dürfte voraus
ſichtlich nur Biſchof Simar von Paderborn in die engere Wahl kommen

Zu der Abſicht der konſervativ agrariſchen Partei
eine radikalländliche Volkspartei zu bilden ſchreibt die Köln Ztg
das Land gehe ſehr ſchweren Kämpfen entgegen Um eine rreinliche
Scheidung der wirklich konſervativen Elemente von den agrardemagogiſchen
zu bewirken bedürfe es neuer Männer insbeſondere ſei der Miniſter
v d Necke nicht ſtark genug einen ſolchen Kampf zu führen Jn maß

ebenden Kreiſen beſtehe übrigens durchaus nicht die Abſicht ihm dieſeLufſgabe zu übertragen vielmehr glaubt das Blatt daß man ſich bereits

nach einem Nachfolger umſieht
Ein Loblied auf die Deutſchen hat man in Amerika ge

ſungen Anläßlich der Straßenparade welche über 2000 deutſche
Kriegsveteranen auf dem deutſchen Bundeskriegerfeſt in Chicago ver
anſtalteten ſchreibt der Chicago Chronicle das leitende demokratiſche
Blatt des Nordweſtens nachdem er die Tapferkeit der deutſchen Armee im
franzöſiſchen Kriege hoch geprieſen und die ſtramme Haltung der
marſchirenden ehemaligen deutſchen Soldaten bewundert hat Es iſt
überflüſſig zu betonen daß alle dieſe Veteranen eines
länzenden Krieges loyale Amerikaner ſind Sie ſind braveMänner Sie leiſteten dem Lande ihrer Wahl den Eid der Treue Was

der deutſche Veteran für Amerika that und thut das zeigen alle Ge
biete unſeres Landes alle Städte alle Dörfer Es giebt keine Kunſt

Trene
Roman von B Corony

Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ging in ihre Gemächer aber ſie fand den Schlummer

nicht Nach einer Weile ſchlich ſie über den Flur bis vor die
Thür ſeines Zimmers Sie brannte vor Verlangen die Thür
zu öffnen und einzutreten Sie wollte ihm helfen die alten
Erinnerungen die neu erwacht waren fortzuſcheuchen aber
ſie fand den Muth nicht Die Hand auf der Klinke blieb ſie
lauſchend ſtehen Da drinnen wandelte er ruhelos auf und
ab und ging mit ſchweren ſchleppenden Schritten von einem
Ende des Zimmers zum andern Und mit ihm wanderten ſeine
Gedanken denen er nie gewagt hätte Worte zu leihen Er
ahnte nicht daß hier draußen vor ſeiner Thür Margot ſtand
und mit ihm litt Leiſe wie ſie gekommen kehrte Margot in
ihr Schlafgemach zurück und wühlte weinend den Kopf in die
Kiſſen Nun war s geſchehen um ihren Frieden um ihr frohes
Vertrauen Zum erſten Male fühlte ſie ſich niedergedrückt ent
muthigt von der Furcht beherrſcht ihre Kräfte ihren eigenen
Werth überſchätzt zu haben Jmmer tauchte die Frage in ihr
auf Was würde Hugo thun wenn er nicht an Dich gefeſſelt
wäre wenn er frei ſeinem Herzen folgen dürfte Stunde
auf Stunde hörte ſie ſchlagen und lag da in die Dunkelheit
hinein ſtarrend froh als endlich der fahle Dämmerſchein des
erwachenden Tages durch die Vorhänge drang Früher als
ſonſt klingelte ſie der Kammerjungfer und verwendete ganz un
gewöhnliche Sorgfalt auf ihre Morgentoilette denn heute
wollte ſie ſchön ſein ſchön genug um Hugo s Blicke und Ge
danken zu feſſeln So ſchwer war es der Zofe noch nie ge
worden ihre Herrin zufrieden zu ſtellen aber jetzt ſtrahlte der
Spiegel ein entzückendes Bild zurück Die rothgoldene Pracht
des Haares hob ſich leuchtend von dem matten Blau der
Matinée ab und die Bläſſe des zarten Geſichtes erhöhte nur
den Glanz der großen träumeriſchen Augen Margot entnahm
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und keine Jnduſtrie in der er nicht eine Stellung einnimmt keinen
Lehrer deſſen Gehalt er nicht zahlen hülfe keine Stadt kein County keinen
Staat deſſen Kaſſen nicht durch ſeine Steuern gefüllt würden Er brachte
uns Verſtand und viel Kraft Er brachte Geſchick und regen Eifer zur
Arbeit und gab uns ein Beiſpiel ehrenhafter geſetzmäßiger und liberaler
Lebensführung Er bewies tagtäglich daß Freiheit der Gedanken der
Rede und des Handelns mit der Moral wohl zu vereinbaren iſt Er iſt
geſund und ſeine Kinder blicken klar in die Welt eines Tages zweifellos
befähigt ihre Stellungen als geborene Amerikaner einzunehmen wie ihre
Väter als Amerikaner durch freien Entſchluß Der Deutſche der ſich
hier niederläßt wechſelt nur ſeine Heimath nicht ſeine Art
Er pflanzt ſich als neues Reis auf einen anderen Zweig väterlichen
Stammes Jn der Wurzel ſind wir alle teutoniſch und beſitzen die
teutoniſchen Vorzüge der Standhaftigkeit des Muthes der Wahrhaftigkeit
und der Liebe zur Freiheit Als der Zug der Kriegervereine ſich durch
die Straßen bewegte ſahen die Zuſchauer daß die Veteranen zum Theil
ergraut aber nicht gebeugt Männer von einem anderen Lande waren
aber nicht anderen Stammes

Jm Auftrage der Reichsregierung begeben ſich zum
zum Studium der Peſt in Oporto die Herren Prof Dr Koſſel vom
Reichsgeſundheitsamt und Prof Dr Froſch vom Jnſtitut für Jnfektions
krankheiten nach Portugal Die Herren reiſen am kommenden Dienstag
von hier ab und treffen am Freitag in Liſſabon ein Von dort begeben
ſie ſich nach kurzem Aufenthalt nach Oporto Die Miſſion iſt von der
Reichsregierung veranlaßt und erfolgt nicht auf Geſuche von Oporto
Prof Dr Froſch iſt erſt dieſer Tage aus Italien hier eingetroffen wo er
mit Prof Pr Koch über die Entſtehung der Malaria Unterſuchungen
angeſtellt hatte

Viele Zwangsinnungen haben ſich in der letzten Zeit auf
gelöſt oder ſtehen vor der Auflöſung andere haben ſich in ihrer Mehr
heit als ſozialdemokratiſch erwieſen Das iſt wie die L N dazu be
merken nicht zu verwundern Dadurch daß jeder Jnhaber eines Gewerbe
ſcheins Jnnungsmitglied werden kann erlangten die Sozialdemokraten
vielerorts raſch die Ueberhand und das ganze Jnſtitut der Zwangsinnungen
ſchlug in das Gegentheil von dem um was ſie ſein ſollten Ja ja der
grüne Tiſch

Aus kolonialen Kreiſen verlautet daß es nun feſtgeſtellt
daß zwiſchen Brüſſel und Berlin freundſchaftliche Unterhandlungen im
Gange ſind über die Abtretung von Landſtrichen am Tangan
yikaſee betreffs des Striches zwiſchen Ruſipſee und Cwaſee Der
Kongoſtaat iſt geneigt dieſem Wunſche Deutſchlands nachzukommen und
dieſes von ihm ſchon mehrere Jahre beſetzte Gebiet aufzugeben wenn er
an anderer Stelle einen entſprechenden Erſatz an Land erhält

Jm Hinterlande von Kiautſchou ſollten nach einer Meldung
der Central News Unruhen ausgebrochen ſein wobei ſechs Chineſen
erſchoſſen und infolgedeſſen der deutſche Geſandte ein Ultimatum an
die chineſiſche Regierung geſtellt haben Demgegenüber verſichert die

Köln Ztg daß von derartigen Vorgängen an amtlicher Stelle in
Berlin nichs bekannt ſei auch ſei es ausgeſchloſſen daß deutſcherſeits
ein Ultimatum geſtellt worden wäre Wahrſcheinlich liege eine Ver
wechſelung vor mit den vor acht Wochen in Kiautſchou ausgebrochenen
Unruhen die damals zu der deutſchen militäriſchen Expedition Anlaß
gaben

Dresden 3 September Der König von Sachſen hat infolge
eines leichten Luftröhrenkatarrhs ohne Fieber die Reiſe und Theil
nahme an der Parade in Straßburg aufgegeben hofft aber ſich zu den
Paraden nach Stuttgart und Karlsruhe begeben zu können

Breslau 3 September Jn Schleſien ſind wegen der Kanal
abſtimmung die Landräthe Schilling Liegnitz Dallwitz Lüben und
Wrochem Wohlau in den Ruheſtand verſetzt worden Schilling erhielt
die Ordre während der Kreistagsſitzung welche er ſofort abbrach um ſich
durch eine Bekanntmachung vom Kreis zu verabſchieden

Frankreich
Paris 3 September Der Unterſuchungsrichter Fabre erſtattet

ſeinen Bericht über die Komplot Affaire demnächſt an den Prokurator
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der Republik Bulot der ihn nebſt den entſprechenden Schlußanträgen dem
Juſtizminiſter übermittelt Sobald die Regierung die Einberufung des
Senats beſchloſſen hat wird auch der Bericht Fabres ſofort veröffentlicht
werden Als wichtige Belege für die Verbindung zwiſchen den Royaliſten
Antiſemiten und Patriotenbündlern ſollen Nachweiſe über Geld
ſendungen exiſtiren die aus dem Lager des Herzogs von Orleans
kommend durch Guérin Déroulède und royaliſtiſche Führer an die Aktions
Komitees in Paris und der Provinz vertheilt werden ſollten

Die Petite Republique erläßt eine Warnung an die Arbeiter
ſich nicht zum Streik verleiten zu laſſen Augenblicklich gehöre der
Generalſtreik zu dem Plane der royaliſtiſchen Verſchwörer Auch in
anderen Kreiſen wird vermuthet daß die Orleaniſten ſich noch nicht ent
waffnen und ſich mit neuen Plänen tragen Jedeufalls wird die Re
gierung zum Tage des Urtheilſpruches im Dreyfus Prozeſſe große
Vorbereitungen treffen Ferner geht das Gerücht um General Roßgeſt
werde nach dem Prozeſſe ſofort wegen Theilnahme an dem Komplot ver
haftet werdeu

Der Figaro veröffentlicht einen Brief Freycinet s worin dieſer
gegen einen Artikel Gabriel Monod s im Figaro Widerſpruch erhebt
Monod hatte darin erzählt Freycinet habe ihm perſönlich erklärt man
müſſe die Freiſprechung Dreyfus herbeiwünſchen da nur dieſe den
Zwiſtigkeiten im Lande ein Ende machen könne Freycinet erklärt jetzt
er habe nur den Wunſch ausgeſprochen daß das Urtheil des Kriegs
gerichts endlich Beruhigung bringen möge Monod bemerkt hierzu daß
er die in ſeinem Artikel enthaltenen Mittheilungen völlig aufrecht er
halte Siècle empfiehlt Folgendes Dreyfus und Eſterhazy ſollen
aufgefordert werden die deutſche Regierung ſchriftlich von jeder Ver
pflichtung zur Diskretion zu entbinden und die Ueberſendung der
Dokumente und des Bordereaus an die franzöſiſche Regierung erbitten
Wer das Geſuch zu unterzeichnen ſich weigere ſei der Schuldige

Nach Meldungen der Blätter aus Rennes haben die Vertheidiger
und der öffentliche Ankläger auf die Vernehmung mehrerer
Zeugen zu denen auch Briſſon gehört verzichtet Dem Figaro wird
aus Nennes gemeldet Demange ſei der Anſicht daß der Prozeß wenn
nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten am Mittwoch oder Donnerstag
beendigt ſein werde Cavaignac ſoll wie dem Figaro weiter be
richtet wird mit einem umfangreichen Doſſier in Rennes eingetroffen ſeinz
man glaubt daß er nochmals in den Prozeß eingreifen werde

Großzbritannien
London 3 September Der Streitfall zwiſchen England

und Transvaal nähert ſich mit Rieſenſchritten der Entſcheidung
die wie zu befürchten ſteht blutig ausfallen wird Dem Blatte Daily
Chrouicle wird aus Pretoria gemeldet daß die Lage in Transvaal ſehr
düſter erſcheint und das Zuſtandekommen einer Konferenz als unwahr
ſcheinlich betrachtet wird Man glaubt die Burenregierung werde die von
ihr angebotenen Zugeſtändniſſe zurückziehen falls die britiſche Regierung
dieſe nicht würdige Die Verleſung der neueſten engliſchen Depeſche ver
urſachte eine feindſelige Kundgebung gegen England im Volksraad
Präſident Krüger ſagte zu einem hervorragenden Vertreter der Fortſchritts
partei der Krieg ſei thatſächlich gewiß Der Ton aller Reden
und Aeußerungen in Pretoria iſt gegenwärtig entſchieden kriegeriſch

Standard und Diggers News meldet Chamberlain s Antwort
welche die Suzeränetät über Transvaal aufrecht hält wurde im Volksraad
mit einer Demonſtration begrüßt welche den unzweideutigen Entſchluß
beweiſt Englands Prätenſionen zurückzuweiſen Der Volksraad zeigte
auch eine ſtarke Verurtheilung des Vorſchlags der fünfjährigen Natnurali
ſationsfriſt und iſt entſchloſſen nicht unter die ſiebenjährige herabzugehen
Nach anderen Johannesburger Meldungen bereiten die Bewohner ſich auf
Krieg vor Kinder aus der Kinderherberge wurden nach Natal geſchickt
die Züge ſind überfüllt Saturday Neview meldet Sir Redvers Buller
reiſt in acht Tagen nach Kapſtadt ab um den Oberbefehl zu übernehmen
Jm Lager von Alderſhot iſt alles fertiggeſtellt für die Mobiliſation einer
Expeditionstruppe von ungefähr 25000 Mann mit 850 Ofſizieren und
8900 Pferden
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befeſtigte ſie im Gürtel denn Hugo liebte dieſe Blumen und
ihren Duft Dann ging ſie mit dem feſten Vorſatz unbefangen
heiter zu erſcheinen in das Frühſtückszimmer Es war leer

Margot fand ihren Gatten noch nicht vor eine halbe
Stunde wartete ſie voll innerer Ungeduld indem ihre Gedanken
unabläſſig ſich mit dem Erlebniß des geſtrigen Tages be
ſchäftigten

Endlich klopfte es und der Diener erſchien um zu fragen
ob er das Frühſtück ſerviren ſolle

Nein ſie wolle auf den Herrn Baron warten gab ſie
ihm Beſcheid und der Diener entfernte ſich Und wieder ſaß
ſie da und wartete Jn nervöſer Unruhe neſtelten ihre ſchlanken
Finger an dem eleganten Morgenkleid und zerpflückten die
Roſe die ſie im Gürtel trug

Warum kam Hugo nicht Scheute er ſich ihr unter die
Augen zu treten hatte ihn die plötzliche Begegnung mit Jlka
wirklich ſo aus ſeinem Gleichgewicht gebracht daß er die Ein
ſamkeit ſuchte und das gemeinſame Frühſtück mied Oder
war er am Ende krank

Sie hielt die Ungewißheit des Wartens nicht länger aus
klingelte dem Diener und ließ Stein zu ſich bitten der würde
jedenfalls Beſcheid wiſſen

Nach einigen Minuten klopfte es leiſe an die Thür Und
als Margot dies leiſe diskrete Klopfen vernahm packte ſie
plötzlich das Gefühl des inſtinktiven Widerwillens gegen den
Mann der ihres Gatten Vertrauen in ſo hohem Grade genoß
Das Wort Herein wollte ihr kaum über die Lippen kommen
Sie mußte ſich gewaltſam zuſammenraffen um ihre Faſſung
zu bewahren Stein ſtand auf der Schwelle und machte eine
jener devoten Verbeugungen die ſie ſo ſehr haßte und fragte
mit dem unterwürfigen Ton in ſeiner Stimme der jedesmal
ihr Ohr beleidigte Frau Baronin befehlen

Jſt mein Mann krank Jch bin beſorgt weil er noch
nicht erſchienen iſt

Nein gnädige Frau Der Herr Baron hat mich jeden
der auf dem Tiſch ſtehenden Majolikavaſe eine weiße Roſe und falls heute Morgen noch nicht rufen laſſen

Margot ſah wie ein kaum merkliches Lächeln für einen
Augenblick um ſeine ſchmalen Lippen zuckte Der mühſam
niedergehaltene Unwille ſtieg in ihr auf Schärfer als ihr ſelbſt
lieb war erwiderte ſie

Herr Stein Sie ſagen das in einem Tone der wenig
geeignet iſt mich zu beruhigen

Aber gnädige Frau wollte Stein einwenden doch ſchnitt
ſie ihm kurz die Antwort ab indem ſie heftig ſagte

Bitte kein leeres Hin und Herreden Jch habe doch wohl
ein Recht Aufrichtigkeit von Jhnen zu fordern

Verzeihen Sie Frau Baronin aber ich verſtehe Sie nicht
Reden Sie reden Sie Sehe ich es Jhnen denn nicht an

daß Sie mir etwas verbergen Sie waren nie mein Freund
Herr Stein Die letzten Worte waren ihr in der Erregung

eutſchlüpft ohne daß ſie es wollte

Jch bedaure das gnädige Frau muß aber dazu ſchweigen
Warum ſollte ich Jhnen nicht treu ergeben ſein Jhnen deren
Güte ich ſo viel zu verdanken habe Von deren Seite ein
einziges Wort genügt hätte um mich aus dieſem Hauſe zu ent
fernen Ließ ich es je an der ſchuldigen Ehrerbietung fehlen
Wenn es geſchah ſo that ich es wider Wiſſen und Willen
und bitte demüthigſt um Verzeihung

Ach um das alles handelt es ſich ja gar nicht Jch bin
aufgeregt und ſage mehr als ich verantworten kann Betrachten
Sie bitte meine Worte als unausgeſprochen Es thut mir
leid daß ich heftig und vielleicht ungerecht wurde Entſchuldigen
Sie es mit der Sorge um meinen Gatten Jch frage Sie
noch einmal Jſt mein Mann wirklich nicht krank

Nein gnädige Frau Aber ich ſah bis gegen Morgen
Licht im Zimmer des Herrn Baron Er wird unter einem
Anfalle ſeiner früheren Schlafloſigkeit zu leiden gehabt haben
und nun die Nachtruhe nachholen Geſtern Abend ſchien der
Herr Baron auffallend verſtimmt zu ſein

Stein wollte noch etwas hinzufügen aber er ſah die raſche
Handbewegung mit der er entlaſſen war Er entfernte ſich
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Leipzig 3 September Verhaftung Conkurs Der am
29 Auguſt wie gemeldet nach Unterſchlagung von 9000 Mk von hier
geflüchtete Schreiber Karl Wilhelm Fauth iſt in Wien feſtgenommen
worden Jn ſeinem Beſitz befanden ſich noch 7000 Mk Ueber das
Vermögen des bekanntlich in Folge von großen Unterſchlagungen zu
ſammengebrochenen Spar und Vorſchuß vereins zu Kahla wurde
geſtern der Concurs eröffnet

Hamburg 3 September Jähes Ende eines Thürmers
Beim Glockenläuten vom Schlage gerührt worden iſt hier der Thürmer
Krogmann ein Veteran aus den Kriegsjahren 1864/66 Er hatte bei
einem Feuer in Moorburg die Feneralarmglocke am Kaiſpeicher auf deren
Läuten ſich die Fährdampfer der Hafendampfſchiffsgeſellſchaft zur Verfügung
der Feuerwehr zu ſtellen haben in Bewegung zu ſetzen Aber nur wenige
Töne der Glocke hallten vom Thurme herab denn die Glocke verſtummte
plötzlich Beim Nachſehen fand man den Thürmer als Leiche vor ein
Schlaganfall hatte ſeinem Leben ein ſchnelles Ende bereitet

Geeſtemünde 3 September Eine wirkliche amerikaniſche
Millionenerbſchaft wird einem Einwohner des Ortes Bederkeſa dem
penſionirten Lokomotivflührer Flohr zufallen Vor einem Menſchenalter
iſt der Bruder ſeiner Mutter aus der Gegend von Würzburg nach Amerika
ausgewandert zwei Schweſtern zurücklaſſend Er hat nur einmal von
ſich hören laſſen und galt dann als verſchollen Jetzt iſt an den Bürger
meiſter des Heimathsortes ein Schreiben des deutſchen Konſuls in Phila
delphia gelangt worin er mittheilt daß jener Auswanderer dort geſtorben
iſt und ein Vermögen von nicht weniger als 29 Millionen Vollars hinter
laſſen hat Zwei Millionen ſind der Dienerſchaft vermacht die übrigen
27 Millionen Dollars ſollen an die beiden Schweſtern oder falls dieſe
eſtorben ſein ſollten an deren Kinder fallen Beide Schweſtern ſind geſorben die eine unverheirathet Aus der Ehe der anderen Schweſter

leben zwei Kinder der genannte Lokomotivführer Flohr der verheirathet
iſt aber keine Kinder hat und ſeine verheirathete Schweſter in der Nähe
von Würzburg Die Sache klingt etwas märchenhaft beruht aber that
ſächlich auf Wahrheit

Liegnitz 3 September Des Giftmordverſuchs u 0tig
Vor einiger Zeit ward berichtet daß wegen verſuchten Giftmordes be
gangen gegen den Rittergutsbeſitzer Bern dt in Niederſchützendorf deſſen
Ehefrau und deſſen früherer Verwalter Markwitz verhaftet worden
waren Gegen dieſe Verhaftung war ſeitens der Breslauer Rechtsanwälte
Mamroth und Peiſer wiederholt Beſchwerde unter Anbietung einer Kaution
eingelegt worden Dieſe Beſchwerden ſind durch Beſchluß des Oberlandes
gerichts zu Breslau zurückgewieſen auch die Anträge auf Haftentlaſſung
gegen Kaution von je 10000 Mk abgelehnt worden Die nächſte Schwur
gerichtsperiode hierſelbſt findet in der zweiten Hälfte des Septembers ſtatt
es iſt aber fraglich ob die Unterſuchung ſo zeitig abgeſchloſſen ſein wird
daß die Sache noch in dieſer Seſſion zur Verhandlung kommt

brze 3 September Verhaftung mit Motorwagen
dürfte nun das Neueſte aus dem Zeitalter der Elektricität ſein Der
Ingenieur X von der elektriſchen Straßenbahn hierſelbſt wurde auf einer
Radtour hinter Gwosdeck von vier Strolchen angefallen und geprügelt
Als es ihm er wieder aufs Rad zu kommen fuhr er ſchleunigſt
in das nahe Depot der Straßenbahn bewaffnete vier Mann mit Kabel
enden ein Motorwagen wurde beſtiegen und nun gings auf die Jagd
welche dann auch am Beuthener Waſſer das Wild ſtellte Die vier
Strolche erhielten zuerſt die Prügel zurück dann wurden ſie auf den
Wagen gebracht und der Extrazug ging direkt nach dem Gleiwitzer Polizei
amt im Geſchwindtempo ab Hier nahm man die Jnſaſſen des Sonder
zuges einſtweilen in Quartier Die ganze Jagd in de siecle hat kaum
20 Minuten gedauert

Königsberg 3 September Ein furchtbares Feuer legte
in dem Eydtkuhnen Oſtpreußen benachbarten Eggleniſchken 11 Ge
bäude darunter die Schule in Aſche Eine Schneiderin blies die
limmenden Kohlen ihres Plätteiſens im Hofe an wobei ein Funke vomWinde auf ein nahes Strohdach geführt wurde Hier kam das Feuer

aus das mit raſender Schnelligkeit ſein Zerſtörungswerk vollführte
Braunſchweig 3 September 25000 Mark verſchwunden

Wie die Br Z erfährt erhob der Bäckermeiſter Probſt aus Bor
num bei Königslutter vor einigen Tagen hier beim Finanzkollegium bezw
LeihhausAnſtalt den Betrag von 25000 Mk Er kehrte jedoch damit
nicht nach Bornum zurück ſondern man fand ihn vorgeſtern erhängt in
einem benachbarten Walde Das Geld wurde bei der Leiche nicht ge
funden Näheres über die Angelegenheit bezw über den Verbleib des
Geldes und die Urſache des Selbſtmordes iſt noch nicht ermittelt

München 3 September Unterſchlagungen Am 31 Auguſt
ſind von hier nach Unterſchlagung von etwa 40000 Mk darunter 23000
in Tauſendmarkſcheinen und 17000 in verſchiedenen deutſchen Banknoten
flüchtig geworden 1 Franz Loibl Bankgeſchäftslehrling geboren am
21 November 1882 in Uſterlin Bezirksamt Landau a 1,70 m groß
ſchlank dunkelbraune kurz geſchnittene aufwärts gekämmte Haare bartlos
röthliches Geſicht von geſunder Farbe braune Augen Plattfüße ſteifer
Gang und vorwärts geneigter Kopf ſowie 2 deſſen Bruder Karl Loibl
Herrſchaftsdiener und Metzger geboren am 4 November 1880 in Brunn
berg Bezirksamt Landau a 1,68 mm groß unterſetzt kräftig volles
blaſſes Geſicht blonde kurze aufwärts gekämmte Haare raſirt vielleicht
Schnuurrbartanflug ſteifer Gang Beide ſprechen Münchener Dialekt und
haben gute Manieren Beide ſind des Radfahrens kundig Die Münchener
Polizeidirektion ſetzt eine Belohnung von vier Prozent des beigebrachten
Geldes für Feſtnahme der Flüchtigen und Wiedererlangung des Geldes aus

Chamonix 3 September Unglücksfälle in den Alpen
Der Alpiniſt Purtſcheller iſt beim Abſtieg von der Aiguille du Dru
mit ſeinen zwei Tiroler Führern in einen Bergſchrund geſtürzt und hat
einen Armbruch erlitten Auch die beiden Führer ſind verletzt Purt
ſcheller konnte nach Genf abreiſen Bei dem Abſturz ereignete ſich der
Fall daß dem zweiten Führer der ſeine ausgleitenden Genoſſen halten

lautlos zufrieden in dem Bewußtſein einen ſchmerzenden Stachel
in Margots Herz gedrückt zu haben

Als er gegangen war brach Margot in Thränen aus
Sie konnte die innere Spannung nicht länger meiſtern Nun
war es doch ſo gekommen wie ihr Vater es immer voraus
geſagt Nun ſtand zwiſchen ihnen der dunkle Schatten der
Vergangenheit aber nicht als ein bleiches Schattenbild ihrer
Phantaſie ſondern als ein heißblütiges in reifer Schönheit
aufgeblühtes Weib Mit der Miene einer Siegerin hatte ſie
geſtern Abend von ihrer Loge aus auf Margot niedergeſchaut

und ſie wußte es daß Hugo dieſem Weibe verfallen war mit
Leib und Seele

So ſchwach und ohnmächtig fühlte ſie ſich in dieſem Augen
blick Müde erhob ſie ſich und begab ſich in ihr Boudoir
Dort wollte ſie warten bis Hugo ſie aufſuchen würde

Stunde um Stunde verrann endlich trat er über die
Schwelle

Er ſah krank und erſchöpft aus und gerade ſein Bemühen
die geiſtige und körperliche Abſpannung zu verbergen machte
ſie nur auffallender

Verzeihe daß ich mich verſchlafen habe ſagte er mit ge
zwungenem Lächeln Du haſt doch hoffentlich nicht auf mich
gewartet

Nein erwiderte ſie kalt
Er richtete einen überraſchten Blick auf ſeine Frau Biſt

Du mir böſe Margot
Keineswegs
Es hat doch faſt den Anſchein
Da irrſt Du das wäre ja geradezu kindiſch und wie Du

weißt bin ich kein Kind mehr
Jch fand erſt gegen Morgen den Schlummer
Da ging es Dir gerade ſo wie mir
Was ſtörte denn Deine Ruhe
Weiß ich es Vielleicht daſſelbe was Dich um die

Deinige brachte

Fortjezung ſolgt
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wollte der hölzerne Griff des Eispickels zerbrach und er nun ſelbſt mit
geriſſen wurde Die Leichen des am Dent blanche abgeſtürzten Eng
länders Jones und der Führer Furrer Vinny und Zurbriggen
ſind aufgefunden und nach Evolena gebracht worden wo die Beſtattung
erfolgt Für hinterläßt ein Wittwe mit neun Kindern Auch die beiden
anderen Führer hinterlaſſen zahlreiche Familien für die in Genf ge
ſammelt wird

Wien 3 September Eine räthſelhafte Mordthat Frau
Marie Proſſinagg die Wittwe eines vor zehn Jahren verſtorbenen
Wiener Advokaten wurde in ihrer Wohnung im Bezirk Joſefſtadt vonihrem Bruder dem Advokaten Dr Wilhelm Sdieſtr durch drei Revolver

ſchüſſe in den Kopf getödtet Der Fall iſt ganz räthſelhaft Nach der
That verſchwand Schieſtl Wie man vorausſetzte beging er Selbſtmord
er erſchoß ſich Freitag Abend im Tunnel bei der Weſtbahnſtation Reka
winkel Die Leiche wurde gleich darauf vom Orientexpreß überfahren Es
verlautet daß Schieſtl der in der letzten Zeit ſehr aufgeregt war ſein
und ſeiner Schweſter Vermögen das er verwaltete bei verſchiedenen Unter
nehmungen verlor Er war mit 70000 Gulden bei der Gründung des
kroatiſchen Seebades Erkvenica betheiligt das Abbazia Konkurrenz machen
ſollte aber Bankerott wurde Schieſtl berief ſeine Schweſter telegraphiſch
nach Wien da ſie zum Sommeraufenthalt in Steiermark weilte Man
nimmt an er gerieth bei der Mittheilung des Vermögens Verluſtes mit
der Schweſter in Streit und erſchoß ſie in der Aufregung Die Geſchwiſter
waren allein in ihrer gemeinſamen Wohnung nachdem Schieſtl die Köchin
mit Briefen an ſeinen Schwager den Notar Hild nach Burkersdorf an
der Weſtbahn geſchickt hatte Sonnabend Morgen fand die Köchin die
Frau Proſſinagg im Schlafzimmer todt mit drei Schußwunden im Kopf
auf dem Boden liegen Sie war trotz ihrer 40 Jahre noch eine ſchöne
Frau verkehrte viel in Künſtlerkreiſen und nahm ſtets an den Künſtler
feſten im Künſtlerhaus Theil Jhr verſtorbener Gatte der Advokat
Proſſinagg war eines der erſten Mitglieder der deutſch nationalen Partei
in Wien und während einiger Jahre Gemeinderath

Moskanu 3 September Ein Räuberſtückchen Aus der
Gouvernementsſtadt Twer wird gemeldet daß drei Meilen davon Nachts
die Geldpoſt von einer Räuberbande überfallen und beraubt wurde
Der Kondukteur und der Poſtillon wurden erſchlagen Jm Poſtwagen
ſollen ſich gegen 180000 Rubel befunden haben

Gerichts Zeitung
Ferien Strafkammer

K Halle 2 September
Steuerdefraudation Die hohen Steuern welche auf Zucker

liegen geben Veranlaſſung den Verbrauch deſſelben in den Weizenbier
Brauereien genau zu kontrolliren Eine derartig genaue Kontrolle in der
Brauerei von Hädicke K Co in Döllnitz ergab daß in die Brauregiſter

weniger en und Zuckercouleur eingetragen war als verbraucht ſein
mußte Verantwortlich hierfür wurden der Braumeiſter Oswald Rippich
jetzt in Reichenbach in Schleſien und der Braumeiſter Karl Konſeck aus
Döllnitz gemacht Erſterer ſoll in der Zeit vom 1 April 1895 bis
16 November 1897 durch falſche Eintragungen in das Brauregiſter die
Staatskaſſe um mehr als 1500 Mark Steuer geſchädigt und gleichzeitig
inſofern einen Betrug verübt haben als er den Brauereiinhabern dadurch
einen rechtswidrigen Vermögensvortheil verſchaffte Der Angeklagte Konſeck
ſoll ſich der gleichen Steuerhinterziehung in Höhe von 500 Mark während
der Zeit vom 17 November 1897 bis 31 März 1898 ſchuldig gemacht
und da vor Abrechnung mit der Steuerbehörde die Unregelmäßigkeit ent
deckt der rechtswidrige Vermögensvortheil alſo noch nicht verſchafft war
eines vekſuchten Betruges ſchuldig gemacht haben Beide beſtritten irgend
etwas Strafbares begangen zu haben Rippich rechtfertigte ſich hauptſächlich
damit daß er jedesmal den Verbrauch an Zucker und Zuckercouleur zeit
weilig auch von Saccharin gewiſſenhaft eingetragen habe Der ſeit 1894
in der Brauerei ſpeziell mit der Anfertigung des Weizenbiers betraute
Arbeiter Böge der theilweiſe den Schlüſſel zur Zuckerkammer in Ver
wahrung gehabt ſei von ihm mit Entnahme der Zuthaten betraut worden
nachdem er B mit den Vorſchriften genau bekannt gemacht Sei ein
Transportfaß mit Zuckercouleur verbraucht dann ſei es vom Lager ab
geſchrieben Wenn nach den vorhandenen Rechnungen in der ganzen Zeit
14842 kg Zucker und 13082 kg Zuckercouleur eingegangen jedoch nach
den Brauregiſtern nur 12328 kg Zucker und 10846 kg Zuckercouleur
verbraucht find ſo könne dies nur auf Abgänge während des Transportes
durch Zerreißen der Säcke 2c und auf zurückgebliebene Beſtandtheile an
Couleur in den Fäſſern welche nicht ausgekippt und ausgeſpült wurden
zurückzuführen ſein Ob die Säcke und Fäſſer auch wirklich ſo viel ent
halten haben wie auf den Rechnungen verzeichnet ſteht vermöge er
nicht zu ſagen denn nachgewogen ſei nicht Thatſächlich iſt bei
der ſteueramtlichen Reviſion feſtgeſtellt worden daß ein Faß 115 kg
Couleur weniger enthalten hat als in Rechnung geſtellt war Der
Angeklagte Konſeck räumte ein einmal und zwar in der zweiten
Woche des Januar ds Js keine Eintragung in das Brauregiſter
gemacht zu haben Es ſei dies aber nicht abſichtlich und in der Abſicht
einer Steuerhinterziehung geſchehen ſondern weil er zu dieſer Zeit behufs
einer Operation nach Halle fahren mußte Beide Angeklagte wieſen darauf
hin daß gar kein Motiv für ſie vorgelegen denn ſie ſtanden in feſtem
Gehalt und bezogen keine Tantième oder Gratifikationen Der Zeuge
Arbeiter Böge beſtätigte im Weſentlichen die Angaben des Angeklagten
Rippich Er habe jedesmal ſo viel Zucker und Couleur entnommen als
nothwendig erſchien um die Wünſche der Kunden zu erfüllen Ueber den
Verbrauch machte er dem Braumeiſter Angaben zwecks Eintragung ins
Regiſter Auch dieſer Zeuge vermochte nicht zu ſagen ob das in Rechnung
Geßellte auch wirklich geliefert war Die Angeklagten meinten daß die
Nachwiegung Sache des Buchhalters geweſen ſei dieſer wieder hielt es
für Sache des Braumeiſters Der Staatsanwalt hielt die Angeklagten in
erſter Linie verantwortlich für die Differenz denn ſie hätten den Arbeiter
Böge bei Entnahme des Zuckers und der Couleur nicht controlirt und
nach deſſen Angaben die Eintragungen gemacht alſo die Thatbeſtands
merkmale des Betruges erfüllt Als Motiv könne angeſehen werden daß
ſie danach trachteten durch geringere Unkoſten ihre Renommeé den Beſitzern
gegenüber zu erhöhen Zu dieſem Reſultate würde man gelangen können
wenn feſtgeſtellt wäre wieviel an Zucker und Couleur in Wirklichkeit in
die Zuckerkammer gekommen iſt Da dies nach dem Gutachten der Ober
ſteuer Controleure nicht möglich iſt beantragte er Freiſprechung Das
Gericht kam aus denſelben Erwägungen ebenfalls zur Freiſprechung

Dreiſte Dieſtähle führten die Fabrikarbeiter Stanislaus Gri
golewitz und Franz Schlegel geboren am 21 Oktober 1876 zu Trotha
beide aus Cröllwitz aus und ſchädigten die Cröllwitzer Papierfabrik um
viele Tauſende von Mark Als Hehler waren angeklagt der am
27 April 1874 geborene und bisher unbeſtrafte Händler Richard Schmidt
aus Giebichenſtein und der Handelsmann Hermann Graßmeyer aus
Halle am 1 März 1868 geboren u A ſchon einmal wegen Hehlerei mit
1 Jahr Gefängniß vorbeſtraft Alle vier Angeklagte befanden ſich in
Unterſuchungshaft und die erſten drei waren in vollem Umfange geſtändig
nur Graßmeyer leugnete Grigolewitz und Schlegel arbeiteten in der
Cröllwitzer Papierfabrik und hatten öfter auf dem Hofe Bleirohre liegen
geſehen die ſchließlich ihre Habſucht erregten Sie ſtahlen das erſte Mal
vier Centner indem ſie durch eine defekte Stelle des Zaunes krochen und
ſchafften ſie zu Schmidt der ſie kaufte und 24 Mark dafür bezahlte Er
ließ dabei durchblicken daß mit Kupfer oder Rothguß ein viel beſſeres
Geſchäft zu machen ſei und er auch einen ſtändigen Abnehmer habe
Nachdem die beiden Diebe noch einmal 7 Centner Bleirohre für
35 Mk an Schmidt der ſchon verſtändigt war und mit ſeinem Hunde
wagen wartete verkauft hatten machten ſie ſich an Kupferrohre und
ſchließlich an Bronceſcheiben die in einem Raume verwahrt waren Die
Diebe ſtiegen aber nicht ein ſondern angelten ſich durch laſſoartiges Werfen
des Seiles jedesmal eine Scheibe an ein offenes Fenſter und hoben ſie
gemeinſam heraus Die erſte Bronceſcheibe die 2 Centner wog wurde
mit Schmidt s Wagen fortgeſchafft und bei Graßmeyer für 120 Mk ver
kauft Jn ähnlicher Weiſe wurden noch fünf Diebſtähle ausgeführt Das
letzte Mal hatten ſie ſich eine ganz beſonders ſchwere Scheibe ausgeſucht
und die Folge war daß der Schmidt ſche Wagen zuſammenbrach Schlegelholte nun einen eigenen Wagen mit dem die Scheibe auch in Sch s

Wohnung gefahren wurde wo ſie beſchlagnahmt iſt Außer den Blei
und Kupſerrohren hatte Graßmeyer 473 Mk nur für Bronceſcheiben be
zahlt Noch rentabler iſt das Geſchäft für Graßmeyer geweſen denn die
kleinſte Bronceſcheiben von 2 Centnern hatte einen Werth von annähernd

7 500 Mk Der Geſammtſchaden der Fabrik wird auf ca 6000 Mk
berechnet Wie dreiſt die Diebe waren geht beſonders daraus hervor
daß ſie ſogar die Kupferrohre mit der Drahtſeilbahn fortſchafften
Daß Schmidt in Graßmeyer ſeinen Abnehmer hatte wußten ſie
nicht Erſt als ſie mehrere Male mit Schmidt in der Landsbergerſtraße
geweſen hat dieſer ihnen geſagt daß es Graßmeyer ſei Schmidt behauptete

auch daß G Kenntniß davon hatte daß die Rohre und Scheiben geſtohlen
ſeien er habe es ihm direkt geſagt worauf G ihm erwiderte er ſolle es
ſo einrichten daß ſie Sonntags kämen und die Scheiben vorher zer
ſchlagen damit er ſie Montags gleich fortſchicken könne denn in Halle
nehme ſie ihm Niemand ab Graßmeyer beſtritt dies Es ſei in ſeiner
Abweſenheit einmal eine zertrümmerte Bronceſcheibe von den anderen An

an gebracht worden die er anſtanddlos für 120 Mark gekauft und
ies in ſein Buch eingetragen habe weiter habe er nichts von Schmidt
ekauft Zum Beweiſe der Unglaubwürdigkeit des Schmidt ließ er einen
rief überreichen den ein Gefangener Graf aus Bielefeld an Frau G
eſchrieben des Jnhalts daß ihm Schmidt während ſeines Aufenthalts
m hieſigen Gefängniß erzählt weshalb er ſitze und daß er G mit rein

legen werde Schlegel mit dem er in einer Zelle geweſen habe ihm auch
geſagt daß G von der ganzen Sache nichts wiſſe Der Vertheidiger
beantragte dieſen Graf als Zeugen zu laden event kommiſſariſch ver
nehmen zu laſſen Das Gericht hielt dieſen Antrag für wichtig und
beſchloß die Sache zu vertagen

Aus der Umgebung
Canena 3 September er Herrn Gendarm Bock aus

Ammendorf Radewell gelang es den Dieb welcher vor 8 Tagen den
Treibriemen der zum Lochauer Rittergute gehörigen Dampfdreſchmaſchine
entwendete in der Perſon eines hieſigen Einwohners zu ermitteln Der
Beamte fand bei genauer Durchſuchung der Wohnräume circa 6 m des
geſtohlenen Gutes in einem Bette verſteckt vor Merkwürdigerweiſe war
der Thäter dieſelbe Perſon welche dem Führer jener Maſchine meldete
daß in Lochauer Flur Theile eines zerſchnittenen Treibriemens am Wege
nach Dieskau lägen Die ſofort angeſtellten Recherchen verliefen ergebnißlos
der etwa 24m lange Riemen blieb verſchwunden Am ſelbigen Abend
kehrte ein Mann und eine Frau an den Thatort zurück Erſterer unter
hielt ſich noch mit dem angeſtellten Wächter während ſich die Frau in
u Zuckerrübenfelde zu thun machte jedenfalls lagen hier noch Riemen
theile

r Groitzſch 2 September Unfall Während der Dienſtknecht
Franz Michaelis den Verſuch machte ſein plötzlich von Kolik befallenes
Pferd abzuſträngen wurde derſelbe von dem ſich niederwerfenden Thiere
mit umgeriſſen Hierbei kam letzteres derart auf den linken Fuß des M
zu liegen daß derſelbe einen Splitterbruch des Unterſchenkels erlitt welcher
ſeine Aufnahme in die Klinik zu Halle nöthig machte

r Preffen 2 September Ünfall Der in einem Dampfſägewerk
zu Eilenburg beſchäftigte Zimmermann Arthur Winkler wurde vor
einigen Tagen von der Kreisſäge welcher er verſehentlich zu nahe ge
kommen war erfaßt W erlitt hierdurch eine erhebliche Schnittverletzung
der linken Hand und mußte kliniſche Hülfe in Halle aufſuchen

Döllnitz 3 September Sedanfeſt Das Sedanfeſt welches
hier zu einem wahren Volksfeſte geworden iſt wurde heute wie alljährlich
begangen Eingeleitet wurde die Feier durch Zapfenſtreich mit Fackelzug
und Feuerwerk am Sonnabend Abend dem ein Weckruf nnd Feſtgottes
dienſt am Sonntag Morgen folgte Gegen 2 Uhr fand ein Umzug der
fröhlichen Kinder unter Vorantritt einer Muſikkapelle und im Beiſein des
Kriegervereins mit der Fahne durch die Dorfſtraßen nach der Friedenseiche
und dem Kriegerdenkmal ſtatt Von hier aus ging es durch den Wald
nach der Feſtwieſe wo unter bewährter Leitung Kinderfeſtſpiele ſtattfanden
während die Erwachſenen ſich an den Klängen einer Muſikkapelle erfreuten
Nachdem die Kinder mit Speiſe und Trank erquickt waren wurde bei ein
brechender Dunkelheit der Rückmarſch zum Dorfe angetreten Abends fand
noch ein Ball ſtatt

d Eisleben 4 September Jugendſpiele Unter Vorſitz des
Herrn Gewerbeinſpektors Meißner hielt geſtern Nachmittag der hieſige
Gewerbeverein unter ſtarker Betheiligung des Publikums der Lehrmeiſter
und Lehrlinge auf dem Sportplatz ein Spielfeſt ab Herr Rektor Stor
beck begrüßte die Erſchienenen erinnerte an die Schlacht bei Sedan und
richtete ermahnende Worte an die Jugend Nach Geſang der National
hymne begannen die Spiele geleitet von den Herren Lehrer Schulze
Tiſchlermeiſter Oſe und Buchbindermeiſter Stoye an welchen ſich die
Lehrlinge mit großem Jntereſſe betheiligten Zum Schluß wurden an die
Lehrlinge 84 an der Zahl 46 Preiſe beſtehend in allerlei nützlichen
Gegenſtänden vertheilt

Eisleben 2 September Feuer Geſtern Abend gegen 8 Uhr
war in der am Wolfsthor gelegenen Scheune des Oekonomen Wilhelm
Böttger Feuer ausgebrochen wodurch der Dachſtuhl und die unter
gebrachten Getreidemengen vernichtet wurden Der Brand wurde durch
die alsbald eingetroffene Hilfe auf ſeinen Heerd beſchränkt und in I Stunden
gelöſcht Die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt unbekannt

Schafſtädt 2 September Wieder hergeſtellt Der durch
die Hochheim ſche Affäre bekannt gewordene Landwirth Petzold iſt ſo
weit wieder hergeſtellt daß er mit Erlaubniß des Arztes wieder Spazier
gänge unternehmen kann

Mansfeld 2 September Wegen Unterſchlagung von amt
lichen Geldern in Höhe von ca 500 Mk wurde der Poſtaſſiſtent Fränzel
zu Kloſtermansfeld verhaftet und dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß zu
geführt

K Zörbig 2 September Bismarckſäule auf dem hohen
Petersberge Geſtern Abend fand auf dem Petersberge eine Verſamm
lung der Mitglieder des Komitees zur Errichtung einer Bismarckſäule auf
dem Petersberge ſtatt Zur Veranſchaulichung des geſammten Denkmals
war nach dem Plane des Herrn Bauraths Matz ein Holzgerüſt von
20 Meter Höhe aufgeſtellt Daſſelbe iſt weithin ſichtbar und ſcheint der
Punkt ſehr glücklich gewählt Bei der im Wehde ſchen Gaſthof gepflogenen
Beſprechung wurde das Denkmal nach dem Modell des von der deutſchen
Studentenſchaft preisgekrönten Entwurfes auszuführen beſchloſſen An den
Koſten der Ausführung fehlen noch rund 10000 Mk welche man durch
fernere Sammlungen aufzubringen hofft An die Beſprechung ſchloß ſich
ein Sedan Kommers unter Leitung des Herrn Landrath v Werder bei
welchem die Zörbiger Stadtkapelle Muſikſtücke vortrug

Torgau 2 September Flucht verſuch Der zum Tode ver
urtheilte Luſtmörder Schloſſergeſelle Bräuer hatte wie den Dresd
Neueſt Nachr gemeldet wird Alles zu ſeiner Flucht aus dem hieſigen
Gefängniſſe vorbereitet Während der Gefangenwärter deſſen Zelle zur
Freiſtunde aufſchloß und ſich darauf weiter begab um eine andere zu
öffnen entwich Bräuer aus ſeiner Zelle Der nach wenigen Minuten
zurückkehrende Wärter fand ihn nicht mehr vor und entdeckte ihn nach
längerem ängſtlichen Suchen in einer leerſtehenden Nebenzelle hinter dem
Ofen verſteckt Befragt was er hier wolle konnte und wollte er eine auf
klärende Antwort nicht geben worauf er in ſeine Zelle zurücktransportirt
und geſchloſſen wurde Bei einer nachträglichen Leibesviſitation fand ſich
bei dem abgefeimten Verbrecher nicht nur eine zugeſpitzte eiſerne Kramme
behufs Oeffnens der Fußkette ſondern auch ein künſtlich hergeſtellter
Dietrich aus Telegraphendraht ſowie ein Tiſchmeſſer vor Der Dietrich
ſchloß die Schlöſſer bis zum Ausgangsthor Auf welche Weiſe der Mord
bube in den Beſitz dieſer Gegenſtände gekommen iſt unerklärlich da gerade
hinſichtlich dieſes ſchweren Verbrechers jede und alle Aufmerkſamkeit und
Wachſamkeit beobachtet wird um ihn an einer auch noch ſo verwegenen
Flucht zu verhindern Nunmehr kann er wohl den Gedanken an ein Ent
weichen fallen laſſen da er von jetzt ab noch extra an eine von einem
Handgelenk zum anderen führende Eiſenſtange von ca 40 Centimeter
Länge geſchloſſen iſt welche ihn an dem Gebrauche beider Hände zuſammen
hindert

r Schweinitz 2 September Unfall Als kürzlich die 4jährige
Martha Friedrich einem großen vor dem Wagen liegenden Zughunde
Brot zureichte ſchnappte letzterer ſo gierig zu daß die rechte Hand der
Kleinen bedeutend verletzt wurde Jnfolge n Behandlung und
hierdurch verurſachter erheblicher e es Armes wurde jetzt die
Unterbringung des Kindes in der Halleſchen Klinik nöthig

Goſeck 2 September Maſernepidemie Jn Folge der unter
den hieſigen Schulkindern ausgebrochenen Maſernepidemie es waren
heute von 97 Kindern nur noch 18 anweſend die bis jetzt von der Krank
heit verſchont geblieben ſind iſt die Schule durch den Königl Land
rath zu Querfurt bis auf weiteres geſchloſſen worden

8 Leopoldshall 3 September Feuer Heute Abend in der
11 Stunde ging abermals eine große mit Getreide und Stroh gefüllte
Feldſcheune dem Landwirth und Handelsmann Henneberg hierſelbſt
gehörig in Flammen auf Die Entſtehung des Feuers dürfte ebenfalls
auf Brandſtiftung zurückzuführen ſein und vermuthet man in dem
dieſelbe Perſon die vor einigen Tagen eine andere große Feldſcheune
welche das Getreide von 72 Morgen enthielt in Brand ſetzte

Waffſerſtände Am 3 September Weißenfels Oberp 2,82
4 September Halle unterhalb 4 1,68 Trotha 1,33 1 September
Bernburg 0,78 Calbe Unterpegel 0,15 Obexpegel 136Dresden 1,50 Magdeburg d



hlen
le es
zer
alle
einer

An
und

midt
inen
t G

jalts
rein
auch
iger

bei

ver
esd
igen

zur
zu

uten
nach

dem
auf
rtirt

ſich

nme
llter
trich

ord
rade
und

nen
Ent
nem
ieter
men

rige
inde
der

und
die

ter
aren
ank
ind

der
üllte
elbſt
falls
äter
une

32

ber

Iokales
Der Nachdrug unſerer Driginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 September

Proviantamt und Offizier Speiſeanſtalt Vor einiger Zeit
berichteten wir daß der StadtverordnetenVerſammlung eine Magiſtrats
vorlage wegen Erbauung einer Offizier Speiſeanſtalt und eines Proviant
amtes für das hierher zu verlegende 75 Artillerie Regiment zugehen werdeDieſe Vorlage gelangt in e en Montag ſtattfindenden außerordent

lichen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zur Berathung Die
ſelbe lautet wie folgt Unter ausführlicher Darlegung aller in Betracht
kommenden Verhältniſſe beantragt der Magiſtrat zu genehmigen daß
1 von dem nördlich des Kaſernements belegenen Grundſtücke des Frei
herrn v Wendt a der an der Merſeburgerſtraße in einer Front von
87 und einer Tiefe von 313 m liegende Theil von 27231 qm Größe für
168 000 Mk b im unmittelbaren Anſchluß hieran ein weiteres Stück
Land von derſelben Breite von 87 m und einer Tiefe von 94,50 m
zum Preiſe von 5 Mk pro qm ſeitens der Stadtgemeinde käuflich er
worben 2 von dieſem Gelände zu a und b der weſtwärts gelegene
Theil in einer Tiefe von 148,5 m und einer Größe von rund 12918 qm
zum Geſammtpreiſe von 44500 Mark an den Militär Fiskus weiter
veränßert 3 auf der nach Ziffer 1 und 2 verbleibenden Parzelle
der Stadtgemeinde von Seiten derſelben eine Offizier Speiſeanſtalt
und ein Proviant Amt nach Maßgabe der Skizze und des
Koſtenanſchlags zum Geſammtbetrage von rund 260000 Mk errichtet
4 zur Deckung der hiernach für Landerwerb und Bauausführung ent
ſtehenden Koſten von rund 400000 Mk ein entſprechender Poſten im An
leiheprogramm vorgeſehen und bis zur Ausgabe der Anleihe à eonto der
ſelben aus den Baarbeſtänden der Kämmerei zur Verfügung geſtellt
5 das unter Ziffer 3 bezeichnete Gelände nebſt Bauwerken an den Militär
fiskus unter den für das Kaſernement feſtgeſetzten Bedingungen vermiethet
und endlich 6 der für dortige Stadtgegend vorhandene Fluchtlinienplan
dahin abgeändert daß längs des Friedhofs die neue Straße III in 14 m
Breite und ſenkrecht zu erſteren die neue Straße V in 21 m Breite vor
geſehen wird dagegen die bereits fpeſern Straße II auf der Strecke von
der Merſeburgerſtraße V in Wegfall kommt

Der I eommunale Wahlbezirksverein hat morgen Dienstag
im Geſellſchaftszimmer des Rathskellers Generalverſammlung in
welcher nicht allein die laufenden geſchäftlichen Angelegenheiten erledigt
ſondern auch verſchiedene wichtige communale Angelegenheiten u a diebevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen zur Veſprechun gelangen ſollen

Halleſcher Lehrerverein In der Sitzung am 5 September
hält Herr A Ochſe ſeinen bereits angekündigten Vorträg Einiges von
den Grundlagen der Herbart ſchen Pädagogik unter beſonderer Berückſich
tigung der Einwendungen des Profeſſors Natorp Weitere Punkte der
Tagesordnung ſind 1 Zuſtimmung zu einer Erklärung des erweiterten
Ausſchuſſes 2 Stellungnahme zu den Anträgen des ProvinzialAus
ſchuſſes 3 der Vertreter zur diesjährigen Provinzialverſammlung
4 Wahl einer Militär Kommiſſion 5 Mittheilungen

Der Veteranen Verband feierte am Sonnabend das Sedanſeſt
im Pfälzer Schießgraben Das unbeſtändige Wetter hatte die Mit
glieder und deren Angehörige nicht r zahlreich zu erſcheinen und
die veranſtalteten Kinderbeluſtigungen riefen ſehr bald bei Jung und Alt
die hellſte Freude hervor Das Abendprogramm kam ganz vorzüglich zur
Geltung Die Hentſchel ſche Kapelle ſpielte Concertmuſik Ein Stock
laternenzug bewegte ſich gegen 9 Uhr unter den hohen Bäumen des
Feſtlokals in Schlangenwindungen worauf der Vereinsvorſitzende Herr
Seebach eine dem Kindergemüth angepaßte eindrucksvolle Anſprache an
die Jugend richtete und dieſelbe in einem Hoch auf Kaiſer und Vaterland
ausklingen ließ Sodann wurde ein ne Feuerwerk von den

Gebrüder Pfeiffer abgebrannt und hierauf folgte ein Ball Am
onntag Vormittag wurde eine recht würdige Gedenkfeier für die gefallenen

und verſtorbenen Kameraden abgehalten
Roßplatze bewegte ſich ein ſtattlicher Zug nach dem Nordfriedhofe wo
das Denkmal der 1870/71 hier verſtorbenen Krieger geſchmückt wurde
Der Vorſitzende widmete den in dem letzten Feldzuge fern von der Heimath
auf dem Felde der Ehre für das Vaterland gefallenen Kameraden eine
Gedächtnißrede

Vom Berbande Deutſcher Handlungsgehülfen zu Leipzig
der ſich in allen Handelskreiſen großer Beliebtheit erfreut wurden in den
abgelaufenen 8 Monaten dieſes Jahres 2849 Stellen befetzt 249 mehr
als im gleichen Zeitraume des Vorjahres Seit Gründung des Verbandes
im Jahre 1881 ſind bis jetzt 830195 offene Stellen zur Beſetzung ge

kommen Jn den Jahren 1896/98 hat der Verband allein für die Stellen
vermittelung nahe an 120000 Mk aufgewendet 50 Geſchäftsſtellen über
ganz Deutſchland verſtreut ſorgen andauernd für Erleichterung des Ver
kehrs mit den Firmen ſo daß letztere jederzeit ſchnellſtens bedient werden
können Außer der Stellenvermittelung bietet der Verband ſeinen Mit
gliedern Unterſtützung bei Stellenloſigkeit Rechtsſchutz Wittwen und
Waiſen ſowie Altersverſorgungs und Jnvaliditätskaſſen auch eine
Kranken und Begräbnißkaſſe endlich ein Geneſungsheim im ſächſiſchen
Erzgebirge Das geſammte Vermögen beziffert ſich auf 13 Million Mark

Turneriſches Es war ein guter Gedanke als der Allgem Hall
Turn Verein beſchloß ſein diesjähriges öffentliches Schauturnen auf
dem Sandanger abzuhalten Eine große Zuſchauermenge hatte ſich gen
zu dem Turnen eingefunden und ſäumte rings um den abgegrenzten Raum
die vier Seiten des Turnplatzes ein Unter Geſang des Liedes Hoch
Deutſchland hoch in Ehren wurde zuerſt ein reigenärtiger Aufmarſch vor
geführt worauf in drei Gruppen ſehr gute Freiübungen folgten Hierauf
ging man zum Turnen an den Geräthen über Das Turnen zeugte
wiederum von dem erfolgreichen Streben und dem Eifer der Turner Noch
bewegter war das Bild bei den verſchiedenen Turnſpielen die auf dem
weiten Platze zu voller Geltung gelangten Gegen 6 Uhr fand das Turnen
ſeinen Abſchluß Auf dem Platze ſelbſt war für Erfriſchungen reichlich
geſorgt worden Abends fand im Schwarzen Adler Feſtkommers ſtatt
der recht zahlreich beſucht war Die Leitung deſſelben lag in den Händen
des Turnrathmitgliedes Herrn Seebach

Zwangsinnungen Der Herr Regierungspräſident zu Merſeburghat angeordnet daß zum 1 September d J hierſelbſt je eine Fleiſcher

Sattler und Stellmacher Zwangsinnung errichtet werde
Die Väcker Jnnung beſchloß in ihrer am 1 d Mts abgehaltenen

Quartalverſammlung die ſämmtlichen Schulden eines älteren Geſellen
der längere Zeit krank daniederlag zu decken die Bezahlung erfolgt durch
den Obermeiſter

Jubiläumsfeier u Hundertjahrfeier der allbekannten und be
liebten Bergſchenke in Cröllwitz welche einen programmmäßigen Verlauf
nahm hatten ſich geſtern ſo außerordentlich zahlreiche Theilnehmer ein
gefunden daß es dem umſichtigen Wirthe Herrn Richter kaum möglichwar alle Wünſche ſeiner Faſt zu erfüllen Obwohl mancherlei Vor

kehrungen für einen Maſſenverkehr getroffen waren ſo war es doch zeit
weiſe unmöglich zu der Stelle zu gelangen wo ein 10 Centner ſchwerer
Ochſe am Spieße gebraten und ſogleich verſpeiſt wurde Jedenfalls iſt es
richtig daß die Bergſchenke während der ganzen Zeit ihres Beſtehens noch
nie in der Weiſe gefüllt war wie geſtern Heute wird die Feier fort

eſetzts Von der Stadtbahn Am Sonnabend Vormittag gegen 11 Uhr

ſchnellte von dem Motorwagen Nr 43 der Stadtbahn in der Landwehr
ſraße die Leitungsſtange aus dem Leitungsdraht und ſchlug auf die vor
dem Grundſtück Riebeckplatz Nr 25 ſtehende Gaslaterne wodurch dieſe

trümmert wurde An demſelben Tage Abends gegen S Uhr ſtreiften
ch die Motorwagen Nr 43 und 17 der Stadtbahn beim Durchfahren

einer Weiche in der Delitzſcherſtraße derart daß der Wagen Nr 17 eine
erhebliche Beſchädigung erlitt Perſonen ſind nicht verletzt auch fand eine
Betriebsſtörung nicht ſtatt

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in
u an Brechdurchfall 15 Lungenentzündung 5 Hüftgelenksvereiterung 1

agenkrebs 2 Krebsgeſchwür des Armes 1 Magendarmkatarrh 23 Lungen

esehlossen

Von der Aktienbrauerei am

e Senkrarlnzeiger für Dane uns den Saaukkeis
ndſucht 6 Mltersſchwäche 4 Entkräftung 5 Wirbelbruch 12 Lebensſchwäche 4 Emphyſem 1 H mung 1 Suiſut

rämpfen 3 Schrumpfniere 1 Lungeneiterung 1 Blinddarmentzündung 1
Herzklappenentzündung 1 Beckengeſchwulſt 1 Gehirnerweichung 1 Nieren
Erkrankung 1 Scharlach 1 Gehirnſchlag 2 Darmkrebs 1 Gebärmutter
krebs 1 Greiſenbrand 1 Diphtherie 1 Herzſchwäche 1 Schlagfluß 2

eiſeröhrenkrebs 1 Keuchhuſten I Zuſammen erſonen darunter
befinden ſich 11 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde

Fiſchereiaufſeher An Stelle des von Gimritz verſetzten Strom
meiſters Eigendorff der kommiſſariſche Stro er Weidling in
Gimritz zum Fiſchereiaufſeher für das Gebiet der Saale von Schkopau
bis Wettin beſtellt

Körperverletzung Der Artiſt Georg Lapa gerieth angeblich
ohne jede Veranlaſſung mit einigen Lattchern unweit des Nordfriedhofs
in heftigen Streit und wurde derart niedergeworfen bezw mittels Latten
ſtücken verhauen daß er außer einem Bruch des rechten Fußknöchels ver
ſchiedene Quetſchwunden am Kopf und beiden Unterarmen erlitt L mußte
in die Klinik gebracht werden

Jähzorn Die Handelsfrau Johanne Schriener welche wie
berichtet von einem Manne im in mit einem Eimer ſo heftig ge
ſten wurde daß ſie den linken Unterarm brach theilt uns mit daß
nicht ihr Eheherr Frau Sch iſt Wittwe ſondern der Hauswirth
Bäckermeiſter die That begangen hat

Sturz Jnfolge eines Fehltritts beim Fenſterputzen verunglückte
die Aufwartefrau Emilie Pätzold von hier indem dieſelbe von dem
Fenſterbrett herabſtürzte und einen ſchweren Bruch des linken Beckens er

litt Die Verletzte befindet ſich in der Klinik
Zuſammenſtoſz Am Sonnabend Nachmittag gegen 5 Uhr fand

in der oberen Leipzigerſtraße ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motor
wagen der Straßenbahn und einem Wagen des Lohnfuhrmanns Leibicke
aus Merſeburg ſtatt wobei der Vorderperron des Motorwagens leicht be
ſchädigt wurde Vom Wagen des L wurde ein Ballon Oel der an der
Seite angebracht war zertrümmert Perſonen wurden nicht verletzt Die
Bahn erlitt eine Betriebsſtörung von zehn MinutenUebermuth thut ſelten gut Der 12 jährige Willy Günther

von hier lief auf dem oberen Rande einer GartenSchalwand entlang
glitt hierbei aus und ſtürzte ſo unglücklich herab don er den rechten Ober
ſchenkel brach und in die Klinik gebracht werden mußte

unken Jn einer hieſigen Badeanſtalt ertrank am Sonnabend
Nachmittag der stud jur Karl B aus Stolberg a H Der Verſtorbene
ein tüchtiger Schwimmer litt an Herzkrämpfen weshalb ihm der Arzt

athen hatte das Baden ganz zu unterlaſſen Da er ſich ſeit längerera anz wohl gefühlt hatte ſo wollte er am Sonnabend wieder einmal

n Bad nehmen Dieſer Verſuch nahm einen betrübenden Ausgang
indem der hoffnungsvolle junge Mann im Waſſer von einem Herzſchlage
betroffen wurde Das Unglück wurde ſpäter bemerkt und die Leiche kurze
Zeit ſpäter gelandet

Sportnachrichten
Das geſtrige Herbſt Rennen des Halleſchen BicyeleClubs

war wiederum vom Wetter begünſtigt Zu ſchien es als ob Regen
doch noch den Ausgang des Rennens beeinträchtigen ſollte indem bei Be
ginn des 50 Kilometer Fahrens ſich Niederſchlag einſtellte durch den
mehrere Fahrer beſonders auch Motorfahrer zu e kamen r bald
jedoch ließ der Regen nach ſo daß die Rennen ohne Störung durch ele
mentare Einflüſſe zu Ende geführt werden konnten Ueber den Verlauf
der Rennen mag hier im Einzelnen folgendes mitgetheilt ſein

Von den Herrenfahrer Rennen zu welchen 44 Nennungen e
endete I das Hauptfahren über 2000 Meter nach 5 ſchon am Vor
mittag zum Austrag gebrachten Vorläufen und 2 Zwiſchenläufen mit dem
Siege von 1 Schneider Leipzig in 3 Min 322 Sek 2 Damm
Leipzig 3 Rodeck Weißenfels s

m I Vorgabefahren für Herrenfahrer über 2000 Mtr wurde in
dem nach drei Vorläufen gefahrenen Endlauf 1 Schneider Leipzig vom
Mal in 2 Min 41 Sek 2 Damm Leipzig vom Mal 3 Oreſcher
Mainz 30 Mtr Vorgabe

Jm III Mehrſitzer Vorgabefahren für r über 3000Meter ſtarteten 9 Maſchinen Es ſiegte 1 Damm und Anders Leipzig
30 Mir Vorgabe 3 Min 49 Sek 2 Albrecht und Schumann

Leipzig 70 Mir 3 Rohde und Leopold Magdebutg 80 MtirBeſonders intereſſant geſtaltete ſich IV das 50 Kilometer Fahren

mit Schrittmachern zu dem ſich dem Starte 6 Fahrer nämlich Alfred
Köcher Berlin Lucien Lesna Paris Vronwes Amſterdam SchallerAnt
werpen KunzMilwaukee und Niehof Hannover ſtellten Köcher hin ſich
ſofort nach Beginn des Rennens an ſeine Schrittmacher während Lesna
dies erſt in der 2 Runde gelang ſcharf ging Köcher vor und ſchon nach
der 9 Runde überrundete er zum erſten Male dieſen ſeinen gefährlichſten
Konkurrenten Durch einen Sturz bei welchem er Verletzungen am rechten
Bein und linkem Arm davontrug die jedoch bei Schonung keine ſchlimmen
Folgen befürchten laſſen erlitt Köcher dann einen längeren Aufenthalt
durch den Lesna ſeinen Verluſt theilweiſe einholte bald aber zeigte ſich ihm
Köcher wieder überlegen Runde auf Runde gewann er dem Franzoſen ab
und ging ſchließlich mit 18 Runden Vorſprung vor Vronwes in 58 Min

3621 Sek einer Zeit die bei dem zeitweiſe herrſchenden ſcharfen Winde
als ſehr gut zu bezeichnen iſt durch s Ziel Eins ſeiner Motortandems
führte gegen Schluß des Rennens den ſchrittmacherloſen Lesna in uneigen
nützigſter Weiſe dem Köcher ſich anhing das ablöſende Tandem jedoch
ging dem Franzoſen davon der dann mit U Runden hinter Vronwes
endete welcher in 1 St 4 Min 132 Sek die Strecke zurückgelegt hatte
Kunz und Schaller hatten ſchon früher abgeſtoppt Nienhof fuhr unplazirt
das Rennen aus Preiſe 400 200 und 100 Mk

V Das Motorradfahren über 10 Kilometer wurde nur von
3 Maſchinen nämlich den Motorrädern Köcher J und II ſowie Vronwes
beſtritten in der angegebenen Reihenfolge paſſirten dieſelben nach ziemlich
gleichmäßiger geſchloſſener Fahrt das Band Preiſe 100 75 und 50 Mk

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 4 September Hirſch s Bur Der Miniſter

des Jnnern Freiherr v d Recke ſowie der Kultusminiſter
Dr Boſſe haben ihre Entlaſſung gegeben Zum Nach
folger des erſteren iſt der Regierungspräſident von Düſſel
dorf Freiherr von Rheinbaben zum Nachfolger des Kul
tusminiſters der Oberpräſident Studt von Weſtphalen be
ſtimmt

Berlin 4 September Wolff s Bur Bei dem geſtrigen Rad
rennen auf der Rennbahn am Kurfürſtendamm wurde im Großen
Preis von Deutſchland erſter Seidl Graz dann folgten Arend
Hannover Büchner Graz und HuberMünchen h

Dresden 4 September Wolff s Bur Das geſtern hier ſtatt
gehabte vaterländiſche Feſtſpiel nahm einen glänzenden Verlauf
Eröffnet wurde daſſelbe durch eine patriotiſche Rede des Profeſſors
Dr Weidenbach vor dem Siegesdenkmal auf dem Altmarkt hierauf folgte
ein Feſtzug durch die Stadt Auf dem Feſtplatz an der Elbe waren gegen
vierzigtauſend Perſonen anweſend An tauſend Turner Ruderer
Radfahrer und Schwimmer ſowie Mitglieder der Spielvereine wetteiferten
um die Ehre des Sieges Am Schluſſe vertheilte nach einer begeiſternden
Anſprache Oberbürgermeiſtee Beutler an Hundert Sieger Eichenkränze
Vom Vorſtande des Reichsvereins für vaterländiſche Feſtſpiele waren der

a P

h

September Setlke
Maßregeln für den Urtheilstag

Paris 4 September Meldung des B Für den Ur
theilstag werden folgende Maßregeln vorgeſehen Sobald die Richter

ſich in das Berathungszimmer zurückgezogen haben wird der Sitzungs
ſaal völlig geräumt Zur Verleſung des Urtheils wobei der Angeklagte
nicht zugegen ſein wird werden nur die Zeugen ein Theil der Journa
liſten und wenig Publikum aus der Straße heraufgeleitet Sämmtliche
Perſonen werden beim Eintritt durchſucht es werden ihnen die Stöcke
Schirme Revolver und Meſſer abgenommen Zwiſchen dem Auditorium und
dem Gerichtshof nehmen hundert Gend armen Aufſtellung im Hintergrunde
des Saales werden Truppen plazirt ſowie eine Anzahl Geheimpoliziſten
ſowohl um Thätlichkeiten als ein Attentat auf irgend welchen Richter
Zeugen oder Vertheidiger zu verhüten Hinter den Richtern werden der
Renneſer Oberſtaatsanwalt Grand und Staatsanwalt Martin ſitzen
Jm Jnneren des Gebäudes leiten der Präfekt des Departements ein
Direktor der Pariſer Sicherheitspolizei und ein Spezialkommiſſar die Auf
ſicht Nach der Urtheilsverkündung müſſen ſämmtliche Perſonen einzeln
zwiſchen einem doppelten Spalier von Soldaten durchmarſchiren Drey
fus vernimmt das Urtheil im Hofe vor verſammelter Truppe
Auch im Falle der Freiſprechung werden Abf ahrt und Reiſeziel
geheim gehalten und ſtrengſtens überwacht Die Pariſer Polizeichefs
und Mannſchaften kehren erſt zürück nachdem Dreyfus Rennes verlaſſen

hat

Paris 4 September Meldung des B Mehrere Ver
haftungen von Antiſemitenführern in Rennes in dieſen Tagen er
folgten hauptſächlich um ſelbige zum Urtheilstage unſchädlich zu machen

Man weiß daß die Renneſer Nationaliſten Kundgebungen vor
bereiten und Ausſchreitungen wider Juden und jüdiſche Eta
bliſſements nach algeriſchem Muſter beabſichtigen Eine Anzahl
aus Algier herüber beorderter Raufbolde und eigens angeworbener Pariſer

Kamelots ſoll ſich bereits in Rennes befinden Auch in Paris werden
am Urtheilstage gewaltige Vorkehrungen getroffen Die Garniſon bleibt
konſignirt große Maſſen Munizipalgardiſten und Schutzleute werden in
Bereitſchaft ſtehen
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Standesanut Halle
Anfgeboten

2 September Der Betriebsingenieur Hugo Eckardt und Jda Pichel
Leipzig Plagwitz und Königſtraße 64 Der Kaufmann Alwin May und
Anna Gätgens Bernburgerſtraße 16 Der Fabrikarbeiter Max Breyer
und Martha Schlegel Glauchaerſtraße und Hirtenſtraße 2 Der Trompeter
d Werner und Marie Rüprich Karlsruhe und Ritterſtraße 4 Der

ellner Wilhelm Hallonn und Wilhelmine Tennius Magdeburg Der
Muſiker Wilhelm Fiſcher und Emma Grube Lehe und Wismar

Eheſchlieftungen
2 September a e S Emil Höfer und Bertha Fritz Thüringer

raße 24 und Thalgaſſe 6 Der Kanzleibeamte Karl Bock und Auguſte
eidenreich Streiberſtraße 17 Der Geſchäftsführer Max Heidenreich und
nna Ruloff Weißenfels und Brandenburgerſtraße 8 Der Handarbeiter

Friudge Kiaus und Eliſabeth Jung Blücherſtraße 6 und Lindenſtraße 71
er Schloſſer Emil Stolze und Olga Lazar Thurmſtraße 3 und Eisleben
Der Handarbeiter Guſtav Richter und Agnes Klinger Reideburgerſtraße 2

Der Arbeiter Leopold Zeugner und Bertha Oelſchläger Pfännerhöhe 49
Der Fleiſchermeiſter Karl Höpfner und Luiſe Behring Nehlitz und Halle

Geboren
2 September Dem Maſchiniſten Hermann Köhler ein S Hermann

Domplatz 8 Dem Handarbeiter Hermann Häußler eine T Martha Wörm
litzerſtraße 105 Dem Eiſenbahnarbeiter Wilhelm Haus eine T Jda
Herrenſtraße 7 Dem Eiſenhobler Johann Oliveri eine T Erna Lerchen
feldſtraße 6 Dem Oberkellner Hermann Kahl eine T Ehrengard Land
wehrſtraße 1 Dem Kaufmann Richard Dägner eine T Margarethe
Zwingerſtraße 20 Dem Friſeur Hermann Heinrich eine T Ella Neue

romengade 8 Dem Schmied Oskar Langlotz eine T Eliſe Bäckerſtraße 8
Dem Fredwierre Stephan Wolf eine T Margarethe Deſſauer

ſtraße 16 Dem Handarbeiter Auguſt Wiesner eine T Gertrud An der
Moritzkirche 3 Dem Zimmermann Franz Lipke eine T Margarethe
Merſeburgerſtraße 99

Geſtorben
2 September Des Bergmann Friedrich Ebenrecht T Anna 3 M Kinder

aſyl Des Handarbeiter Franz Stein S Max 1 Herrenſtraße 6
Des Handarbeiter Ferdinand Wittig S Erhard 7 Beeſenerſtraße 3
Des Keſſelheizer Auguſt Schubert T Agnes 2 Ludwigſtraße 20 Des
Reſtaurateur Franz Albrecht Ehefrau Johanne geb Wolle 39 Raffinerie
ſtraße 1 Der Dachdecker Joſeph Neugebauer 88 Schloſſerſtraße 7
Des Schiffsbaumeiſter Otto Schildt S Otto 10 Albert Schmidtſtraße 10

Der Buchhalter Fritz Schwartz 47 Klinik
h

Stollwerk Bnaer J bums

Diebig Hilden
Dost Ratten n

G A Nitter Halle Leipgigerstr 90

Rlilch leichter verdanlich
Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch nicht vertragen

weil ſie im Magen gerinnt Dieſe werden es mit Freuden erfahren daß
wenn Milch mit ein wenig Mondamin gekocht wird dieſelbe bedeutend
leichter verdaulich und ſelbſt ſchwachen Magen zuträglich wird Säuglingen
iſt nur Milch zu geben aber nach Durchbruch der Zähne wenn Zuſatz
zur Milch erwünſcht wird iſt Mondamin in hohem Grade dazu geeignet
Mit Milch gekocht bietet Mondamin eine wirklich nahrhafte Koſt welche
alle Beſtandtheile zum Aufbau des Körpers beſitzt Die alleinigen
Fabrikanten für Mondamin ſind Brown K Polſon welche einen mehr
denn 40 jährigen Weltruf beſitzen Es iſt erhältlich in Packeten à 60
30 und 15 Pfg

Seebad Ahlbeck Es herrſcht hier prachtvolles warmes Wetter
ſo daß zu einem Herbſtbeſuch des beliebten Bades bei den jetzt ſo billigen
Wohnungspreiſen nur dringend gerathen werden kann Die Saiſon währt
bis t 1 Oktober kalte und warme Bäder werden auch noch im Oktober
verabfolgt wenn Nachfrage iſt

Vornansſichtliches Wetter am 5 September 1899
Angenehmes am Tage warmes Wetter ohne Niederſchläge

Zur Beachtung Die heutige Geſammtauflage unſeres
Blattes enthält eine Beilage des Tuchverſandthauſes Bern
hard Viehweger in Coitbhus und empfehlen wir unſeren
Leſern dieſe Firma als recht vortheilhafte Bezugsquelle von

Vorſitzende von SchenkendorfGörlitz und andere Mitglieder anweſend

Rittwo

Bekleidungsſtoffen für Private

bleiben unſere Geſchäftsräume Dienstag den 5 und
den 6 September bis Abends 6 Ahrh

hoher Feiertage halber
Rich Perlinsky Co

27 Gr Ulrichstrasse 27
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Fernspr
379

erlaubt sich den Eingang von

anzuseigen

pape Anwialtamen

Photographie Albums

Es wird Jemand von uns
hörigen unſer Hörrohr Miniature
pro Stück M 2

prüfen zu können Um gefl Beſuch bitten

Vom vereidigten

Wa geprüft angefertigt
s ſich bewährtde halte feſt

h Dieſer Deviſe e manche Mutter ihre blü

e hende und wohlgenährte Kinderſchaar

Karl Roch s
Nährzwieback

S hat ſich durch r außerordentliche Erfolgeaufs Beſte bewährt Karl Koch sNährzwiebag iſt durch ſeinen hohen Nährwerth und Gehalt an Nährſalzen beſtens ge

eignet das Kind vor den Folgen fehlerhafter Ernährung als Scrophuloſe Darm
katarrh Drüſen Rhachitis Knochenkrankheiten rc zu v Zu haben in den
Apotheken Drogerien und größeren Kolonialwaaren Handlungen ſowie in

u RährzwiebatFabrik hale 4 S
an ab Werhk Lagerplatz und frei Haus

Brennmaterialien aller Artfür Krein gewerbliche und Hausbrandzwecke

Lagerplatz Centralgüterbahnhof RNordſeite Telephon 792
eſtellungen werden angenommen

Große Steinſtraße 71 bei Herrn Gustav Moritz
Tabak und Cigarren Handlung

Lindenktraße I1 III bei Herrn Gustav Schmidt
mee I bei Herrn Gustav re

Unter ärztl Kontrolle

T e

enm e e c S u7 v Wecdch,
Mualle a S Leſpeigerstrasse 22

Peinere I ecderwaaren
Dokumentenmappen

Zur Keunknißnahme der Schwerhörigen

am 6 Septbr in Halle
anweſend ſein um den Schwer

vorzuzeigen Preis pro Paar M
Sprechzeit Morgens 8 bis 1 und Nachmittags 2 bis 7 Uhr

im Hotel Stadt Hamburg Gr Steinſtraße 738 Trotz der maſſenhaft ein
getroffenen ſchriftlichen Aufträge welche wir nachweiſen können wollen wir Re
flektanten die Gelegenheit bieten ſich vor Anſchaffung das Hörrohr anſehen reſp

H Frensdorff Co aus Hamburg

zeiger für Hulle und den Saalkreis
dj d A J

runo Freytag
Leipzigerstrasse 100 Part I u II Ftage

Reichhaltigste Auswahl solider und modernster Artikel in allen Preislagen
Huster und Auswahlsendungen nach auswärts

4

Durch Einweichen und Kochen der
Wäſche mit

wird dieſelbe blendend weiß O2zonal iſt
in allen beſſeren Geſchäften zu haben

Chem Fabrik

Falkenberg Neurode
Frinſten Himbrerſad 50 9 bei 5 Pfd trſaf

empfiehlt

Carl Booch Aer

wasehechte Stempeſſe
be

Dauer Farbekissen
Stempelträger Taschenstempol in

100 verschied Arten empfehlt billigst

Alfred Pfautsech
Nicolaistr

Bierdruckapparate
neue u gebrauchte Umänderungen

Reparaturen Erſatztheile billigſt
Herm Graeger Nachfg Aug Hoske

e a 55 uS Geſchlo ſſen D7

8 September Nr 208

Cegründet
1865

Neuheiten in Alejclerstoften und Confection

S Apfertigung von Mänteln und Costümen

Min ſche
Gr Ulrichſtraßze 62

Reichhaltiges Lager

Eiſerner Oefen
aller Syſteme von den einfachſten bis
zu den eleganteſten Ausführungen
Transportahle Sparkochherde

für Haushaliungen Hotels Anſtalten c

Emaille u Majolika
Herde

in feinſter Ausführung

Stoſft Reste
zu Anzügen Hoſen Damenkleidern paſſendS mehrere 1000 gieſte in allen Farben

O spotthillig
ILICAX Hale a Leipzigerſtr 87

222 Ranugeser 772
n Gust Friedrich Fürgaſſe

iſt und bleibt

der Beſte
Amzüge aller Art

übernimmt unter Zuſicherung ſorgfältigſter
Bedienung

C H Kretzschmar
Jnh R Nanmann Königſtraße 70

Mühe h
t A v vi S hWe e öä Mtäö
h
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Hausfrauen die bestrebt sind sparsam und dennoch gut und sohmack
haft zu Kkochen sollten nie versäumen zur Vollendung sowohl der einfachsten Ge
richte wie Wassersuppen als auch zu allen Saucen u Gemüsen einige Tropfen

anzuwenden da damit ein wirklieher Wohl
geschmack erzielt und bei der Zubereitung thenres
Suppenfleisch und das übliche Legiren mit Eiern
erspart wird Zu haben in Original Fläschechen
von 35 Pf an bei

rnst dentzsoh Drogerie zum rothen Kreuz
Leipzigerstrasse 31

Original Fläschehen werden mit Maggi billig naehgefüllt

Gesang Unterricht
Einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung dass

ich mich hierselbst als Gesanglehrer niedergelassen habe
Meine Thätigkeit umfasst das ganze Gebiet der Gesangs
kunst nach bewährter Methode mit speo Berücoksichtigung
der Ausbildung für Bühne und Concert

JoSs Oster
ehem Theaterkapellmeister Thalamtstr 7 II

Aug Wechchw Eine wahre Delikateſſe
efert auf iſt mein Thüringer Landbrot groß

z kräftig und wohlſchmeckende h Karl Koch Herrenſtraßße I
Vervielfültigungen I e e 2 tet

e

bleiben hoher Feſttage wegen meine Geſchäftsräume Düenstag den 5 und Müättwoch den
6 September S WVeiss
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